
Brandmelde- und technische Alarme

Mit der Einführung der s.GUARD Plattform wurde die komplette 
Alarmierungsarchitektur modernisiert und zentralisiert. Beide 
Standorte sind über einen gemeinsamen Alarmserver angebunden. 
Brandmeldeanlagen (BMA)-Meldungen und technische Alarme 
aus dem Hausleitsystem werden direkt an s.GUARD übermittelt. 
Die Alarmtexte werden via ESPA 4.4.4 in der Mobile-App ange-
zeigt  – das Sicherheitsteam erkennt sofort, welcher Melder aus-
gelöst hat. Dank Push-Benachrichtigungen, E-Mail und automa-
tisierten Telefonanrufen ist eine hohe Erreichbarkeit sichergestellt.

Medizinischer Notruf

Ein weiterer zentraler Anwendungsfall ist der medizinische Notruf. 
Die Auslösung erfolgt über eine dedizierte Telefonnummer.  
s.GUARD startet automatisch eine Konferenz mit mindestens fünf 
Sanitätern. Parallel werden Führungspersonen via Push und E-
Mail benachrichtigt. Klar definierte Eskalationslogiken sorgen da-
für, dass bei Nicht Erreichbarkeit automatisch weitere Personen 
alarmiert werden.

Das Schweizer Tochterunternehmen von Siemens Healthineers betreibt in Baden (AG) mehrere tech-

nisch anspruchsvolle Standorte. Die bestehende Alarmierungslandschaft war historisch gewachsen – 

veraltete, hardwarebasierte Systeme eines früheren Anbieters, primär SMS-/Anruf-basierte Alarmie-

rung, keine Redundanz, keine Erweiterbarkeit. Gesucht war eine zentrale, skalierbare Plattform, die 

alle Quellen integriert und Alarmierungen in Sekunden zielgruppengerecht verteilt.

Parallel stieg die Komplexität der sicherheitsrelevanten Prozesse deutlich: Brandmeldeanlagen,  

technische Alarme aus der Gebäudeleittechnik, medizinische Notrufe und standortübergreifende 

Eskalationsketten. Siemens Healthineers benötigte eine moderne, zentral steuerbare CIM-/Alarmie-

rungsplattform. Die größten Probleme vor dem Projektstart: fragmentierte Alarmierungslandschaft an 

zwei Standorten, unterschiedliche Systeme ohne einheitliche Eskalations- und Routinglogik, fehlende 

Priorisierung und Zielgruppenzuordnung sowie wartungsintensive, überholte Hardware.
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Vorteile von s.GUARD
•	 Strukturierte Alarmierung über Gruppen und Zeitpläne
•	 Redundante Benachrichtigung über Push, Telefon, E-Mail
•	 Direkte Übermittlung von BMA-Texten (ESPA 4.4.4)
•	 Geringer Installationsaufwand, hohe Skalierbarkeit
•	 Konferenzfunktion für medizinische Notfälle 

Eckdaten der Installation
•	 12 Alarmteilnehmer
•	 10 Alarmgruppen
•	 28 Events
•	 Features: ESPA 4.4.4, TTS-Anrufe, Konferenzen, Mobile-App, Zeitplanmanagement

Cloudbasierte Plattform mit  
skalierbarer Architektur

Das Unternehmen entschied sich bewusst gegen weitere 
Reparaturen und für eine cloudbasierte Plattform mit skalierbarer 
Benutzer- und Ereignisverwaltung – ohne zusätzliche lokale Hard-
ware bei Erweiterungen. s.GUARD fungiert heute als integrale 
Schaltstelle für alle technischen, brandschutzrelevanten und 
medizinischen Alarme. Standardisierte Schnittstellen zu BMA, GLT 
und technischen Systemen ermöglichen eine zielgruppenspezifi-
sche und priorisierte Alarmverteilung über mehrere Kanäle: Push, 
Telefon und E-Mail.

Ergebnis: Verkürzte Reaktionszeiten und 
höhere Verfügbarkeit

Die Einführung von s.GUARD führte zu spürbar kürzeren Reakti-
onszeiten durch intelligente Routing-Logik und priorisierte Alarm-
verteilung. Statt heterogener Insellösungen gibt es nun eine  
zentrale Plattform, über die sämtliche Alarmquellen zusammen-
geführt werden. Die redundante, skalierbare Cloudarchitektur  
minimiert den Wartungsaufwand und ermöglicht Erweiterungen 
ohne zusätzliche lokale Hardware.

Organisatorisch profitiert Siemens Healthineers von einheitlichen 
Alarmprozessen über beide Standorte hinweg mit klaren Zustän-
digkeiten. Die Akzeptanz bei Sicherheitsteams und Technik ist 
hoch – nicht zuletzt dank der einfachen Bedienung. Alle Alarmie-
rungsvorgänge werden lückenlos dokumentiert und sind jederzeit 
transparent nachvollziehbar.

In Bezug auf Sicherheit bietet die Lösung schnelle und präzise 
Alarmierung in allen relevanten Szenarien – von Brandmeldern bis 
zu medizinischen Notrufen. Die Redundanz auf System- und  
Kommunikationskanalebene (Push, Telefon, E-Mail) gewährleistet 
eine zuverlässige Erreichbarkeit rund um die Uhr und erhöht damit 
die Mitarbeitersicherheit.

«Die Installation war innerhalb eines halben Tages 
abgeschlossen. Erweiterungen erfolgten jeweils 
innerhalb weniger Stunden. Besonders wertvoll ist 
für uns die direkte ESPA-Anbindung an die BMA – 
unser Sicherheitsteam weiss bereits beim Alarm, 
welcher Melder ausgelöst hat.»     
Christoph Meier, Sr System Admin Engineer

Die Lösung eignet sich insbesondere für Unternehmen mit meh-
reren Standorten, sicherheitskritischen Infrastrukturen und hohen 
Anforderungen an Erreichbarkeit und Reaktionszeit.


